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Circular-Verordnung des k. k. M arine-M in isterium s vom 
' i t t .  M ärz 1863,

C. K . N r. 1 70 ,
wegen Aufnahme österreichischer Handclscapitüne als Schiffsfähnrichc in S .  M . Kriegsmarine.

S c .  k. k. Apostolische M ajestät haben mittelst Allerhöchster Entschließung ddo. W ien 
beit 1 7 . M ü rz  1 8 6 3  den gestellten A n trag , daß die österreichischen H andclscapitäne langer 
F a h rt a ls  Linienschiffs-Fähnriche in die K riegs-M arine  ausgenommen werden können, aller - 
gnädigst zn genehmigen geruht, und werden die bezüglichen Allerhöchst sanctionirten Vorschriften 
im Nachstehenden zur Kenntniß gebracht.

D e r M arine-M inister 
B aro n  B u r g e r .
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Vorschrift betreffs Aufnahm e von österreichischen H an-cls-C apitänen langer F ah rt 
als Schistsfähnriche in die k. k. K riegs-M arine .

§. 1.

Oesterreichische H andels-C apitäne, welche das P a ten t a ls  solche für lange F ah rt besitzen, 
sind in der k. k. K riegs-M arine  a ls  Schiffsfähnriche zulässig.

>  8 - 2 .

Erw ähnte H andels-C apitäne werden entweder a ls  Auxiliär- oder cffective Schiffsfähn­
riche ausgenommen.

§• 3.
D ie  Aufnahme ist durch den fedesinaligm  B edarf der k. k. K riegs-M arine  bedingt.

§ . 4.
Gesuche um  Aufnahme a ls  A uxiliär- oder effectivc Schiffsfähnrichc sind an das M arine- 

Commando zu leiten, welches dieselben nach dem augenblicklichen Bedarfe und je nach der 
für den D ienst zu erwartenden Leistungsfähigkeit des B ittstellers im Einvernehmen m it dem 
M arine-M inisterium  der Erledigung zuzuführen hat.

§ . 5 .
D a s  M arine-M inisterium  hat hiebei nur insofern zn in terven ira t, a ls  es sich um  die

Nachwcisnng eines wirklichen B edarfes oder einer Standcsübcrschreitnng handelt. I m  crstcren
Falle ist das M inisterium  in Kenntnis; zu setzen, im letztem n u r m it seiner Bcistimmung 
vorzugehen.

§• «.
Erfordernisse zur Aufnahme a ls  A uxiliar-Schiffsfähnrich sind:

a )  das P a ten t a ls  C apitän langer F a h r t ;
b) documentirte Nachweisung, das; der Bittsteller bereits ein effektives Commando als Capitän 

langer F a h rt bekleidet habe;
c) Zeugnisse der Rheder, in deren Diensten er gestanden, über dessen geleistete D ien ste ;
d) Zeugnis; über sittliches tntd politisches W ohlverhalten;
e )  endlich darf der Bittsteller das 3 0 . Lebensjahr nicht überschritten haben, er muß unver­

h e ir a te t  und körperlich zu S ee - und Kriegsdiensten tauglich sein.

§ . 7.
D ie  A uxiliar-Schiffsfähnriche werden bei ihrem E intritte auf die Kriegsartikel beeidet 

und übernehmen hiermit alle dienstlichen Obliegenheiten ihrer O ffieiers-C harge, unterstehen den 
Militürgesetzen und der M arine-G erichtsbarkeit; sie sind hiedurch aber auch aller dienstlichen 
und persönlichen Vorrechte und Befugnisse theilhaftig , welche m it der Charge des S ch iffs­
fähnrichs (O berlieutenants) verbunden sind.
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§• 8.
D e r Anxiliar-Schiffsfähnrich hat während seiner Dienstleistung den Anspruch ans alle 

für den effectiven Schiffsfähnrich systemisirtcn A ctiv itätsgebührcn, er hat aber keinerlei A n­
spruch auf Pension oder Friedensanstellnng, m it Ausnahm e des F a lle s , daß derselbe vor dem 
Feinde oder überhaupt im  Dienste dienstuntauglich wird.

D a s  M arine-M inisterium  ist übrigens ermächtiget, den aus dem Dienste ohne Pension 
austretenden A uxiliar-Schiffsfähnrichen, welche eine mehrjährige und ausgezeichnete D ienst­
leistung für sich haben, eine Abfertigungssumme, die jedoch in keinem Falle eine zweijährige 
G age übersteigen dürfte, nach M aßgabe der Dienstzeit und der Verdienste zu bewilligen.

§• 9 .
Unter den A uxiliar-Schiffsfähnrichen gilt der R ang  nach dem T age des E in trittes in 

den D ien st; sic rangiren nach den effectiven Schiffsfähnrichen und gibt cs kein Avancement.

§. 10.
E in  A nxiliar-Schiffsfähnrich kann iiber A ntrag des M arine-Com m andanten vom M arine- 

M inisterium  entlassen werden:
a )  wenn der B edarf an O fficiercn der Kriegsm arine in Folge von Reduktionen oder aus 

anderen Ursachen aufgehört hat;
b )  wenn er in  seiner Dienstleistung die billigen Anforderungen, welche an ihn gestellt werden 

müssen, nicht erfüllt und sich nicht bemüht, die für die P ra x is  nothwendigen militärischen 
Kenntnisse bezüglich des Kriegsdienstes zur S e e  sich eigen zu machen.

Selbstverständlich erlöschen m it der Entlassung alle Ansprüche sowie Verpflichtungen 
eines O fficiers.

8- H.
Je d e r A nxiliar-Schiffsfähnrich kann seine Charge nach den bestehenden Vorschriften quit- 

-tiren. D e r  Beibehalt des O fficiers-C harakters wird aber qnittirten A uxiliär-Schifssfähnri 
chm nicht bewilliget.

§. 1 2 .

Jeder A nxiliar-Schiffsfähnrich kann in effektive Dienste übertreten, wenn er bei gleich­
zeitig guter Conduite und an den T a g  gelegter seemännischer Tüchtigkeit sich einer P rü fung  
unterzieht, und zw ar:
») betreffs seiner Kenntniß der deutschen Sprache, in soweit cs die absoluten Erfordernisse 

des D ienstes verlangen,
b) Schiffs- und Dienstreglement,
c) See-A rtillerie,
d) Taktik und Signalkunde,
e) Dampfmaschinenlehre,
f) Administration,
g )  M ilitär-S trafgesetz und Seerecht.
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§ . 13.
E s  steht jedem Auxiliar-Schissssähnrich frei, w ann er sich dieser P rü fu n g  unterziehen 

w ill; ein zum zweiten M a le  m ißlungenes Examen schließt jedoch von einer ferneren W ieder­
holung aus.

§. 14.
Jed er Auxiliar-Schissssähnrich, der das obige Examen m it Erfolg zurttckgclegt hat, tritt 

hiemit in esfectiven D ienst über und genießt einschließlich des Avancements alle Vortheile, 
welche dieser m it sich bringt.

§ . 1 5 .
D e r  R an g  des in Effectivität übertretenden In d iv id u u m s unter den esfectiven S ch iffs­

fähnrichen gilt vom T ag e  des E in trittes in den D ienst S r .  M ajestä t Kriegsm arine.

§• 16 .
Oesterrcichische H andels-C apitäne langer F a h rt können a ls  cffectivc Schiffsfähnriche 

ausgenommen w erden, wenn sie den dem A uxiliär-Schiffsfühnrichc zum Ucbertrittc in die 
Effectivität gestellten Bedingungen gleich bei ihrem E intritte entsprechen.

D e r  R an g  gilt vom T age des E in trittes.

§. 17.
D ie  unter § . 12  angeführten P rüfungen sind vom M arine-Com m ando zu veranlassen, 

und steht cs demselben zu , Z eit und O r t ,  sowie die betreffende P rüfungs-C om m ission  zu 
bestimmen.

A ls  Exam inatoren haben die betreffenden Professoren der hydrographischen Anstalt und 
des Elcvenschiffcs zu fnngiren.

§. 18.
D a s  R esultat der P rü fu n g  ist dem M arinc-Com niandnntcn zu unterbreiten, welchem- 

die endgiltige Entscheidung zwsteht.
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5
Kundmachung der k. k. Central -Seebehbrde in Triest vom 

23 . April 1863,
über die Verpflichtung der Führer österr. Schiffe, sich mit einem Exemplare der Vorschriften für die österr. 

Handelsmarine zur Vermeidung von Sccunfällcn durch Zusammenstoß von Schiffen zu versehen.
Nachdem das hohe k. k. M arine-M inisterium  m it dem Erlasse vom 1 6 . l. M . Z . 

4 7 6  II. anznordncn gefunden h a t, daß jeder Führer eines österreichischen Schiffes, von 
welch' immer für einer Kategorie, m it einem Exemplare der von demselben unterm 2 7 . F e ­
bruar 1 8 6 3  Z . 1 6 8  erlassenen und von der Central-Scebchörde m it Kundmachung vom 
1 3 . v. M . Z . 2 2 3 8  zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Vorschriften für die österreichische 
H andelsm arine zur Vermeidung von Seeunfällen  durch Zusammenstoß von Schiffen versehen 
sein müsse, welches bei den Bord-Urkunden aufzubewahren und über Verlangen eines Hafen 
oder C onsnlar-O rganes vorznweisen ist, so werden die nationalen S eefahrer zu dem Behufe 
davon hiemit verständigt, dam it sie der gedachten M inisterial-A nordnung genau Nachkommen, 
imd damit sie in keinem Falle a ls  Entschuldigungsgrund die Unwissenheit der in der citirten 
M inistcrial-V erordnung enthaltenen Vorschriften anführen können.

B e c k e .
6 .

Kundmachung des k. k. Statthalterei-Präsidium s für das 
Küstenland vom 30. M a i 1803,

betreffend die Feststellung der Zuschläge für Landes- und Grundentlastungs - Erfordernisse in der M ark,
grafschaft Istrien für bas Verwaltungsjahr 1863.

S e ine  k. k. apostolische M ajestä t haben m it Allerhöchster Entschließung vom 6. M a t 
l . I .  die vom Landtage der M arkgrafschaft Is tr ie n  für das V erw altnngsjahr 1 8 6 3  be­
schlossene Umlage von 28  Percent auf jeden G ulden der dirccten S teu ern , m it A usnahm e 
des Kricgszuschlages, und zwar von 19 °/0 für eigentliche Landzwecke, und von 9 °/0 für 
die G rundentlastung, allergnädigst zu genehmigen geruht. v. C o t i v n d .

7
Kundmachung des k. k. Statthalterei-Präsidium s für das 

Küstenland vom 30. M a i 1863,
betreffend die Feststellung der Zuschläge für Landes- und Grnndcntlastungs-Erfordcrnissc in der Mark
grafschaft Istrien für das Verwaltnngsjahr 1864, cinschlicßig der Monate November und December 1864.

S e in e  k k. apostolische M ajestät haben m it Allerhöchster Entschließung vom 1 2 . d. M . 
die vom Landtage der M arkgrafschaft Is trien  für daö V erw altungsjahr 1 8 6 4 , cmschlicßig 
der M onate  November und December 1 8 6 4 , beschlossene Umlage für Landeszwccke von 19 °/0 
aiff jeden G ulden der dirccten S teu ern , m it Ausnahm e dcö Kricgszuschlages, ferner die b is 
zur definitiven Feststellung des G rundcntlastnngs-Voranschlagcs durch den Landtag provisorisch 
erfolgte Ausschreibung einer Umlage von 9 °/u für die Grundcntstlastnng pro 1 8 6 4 , aller- 
gnädigst zu genehmigen geruht. v. C o n r a d .
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